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Signatur StAZH OS 31 (S. 124-125) 

Titel Regulativ für den Ammendienst in der kantonalen 
Frauenklinik. 

Ordnungsnummer  

Datum 14.08.1918 
 
[S. 124] § 1. Für den Ammendienst nimmt die Frauenklinik gesunde Mütter, die ihre 
Kinder selbst stillen, in beschränkter Zahl unentgeltlich auf. 
§ 2. Nach einer Probezeit von 8–14 Tagen können diese als Anstaltsammen angestellt 
werden. 
Als solche erhalten sie bei freier Verpflegung ihrer Person und ihres Kindes eine 
monatliche Entschädigung von 50 Fr. bis 70 Fr. und zwar in den ersten drei Monaten 
50 Fr., in den folgenden fünf Monaten 60 Fr. und vom neunten Monat an 70 Fr. 
§ 3. Ausnahmsweise kann einer Amme gestattet werden, ihr Kind außerhalb der 
Anstalt unterzubringen. Die Entschädigung, welche die Anstalt ihr hiefür leistet, beträgt 
per Monat 30 Fr. 
§ 4. Die Ammen haben den Weisungen des Arztes und der Oberin Folge zu leisten und 
bei der Hausarbeit, der Reinigung der Zimmer und in der Milchküche mitzuwirken. 
// [S. 125] 
§ 5. Die Kündigung des Dienstes kann beiderseits auf acht Tage erfolgen. 
§ 6. Dieses Regulativ tritt rückwirkend auf 1. August 1918 in Kraft. Das Regulativ vom 
5. Juni 1909 wird hiemit aufgehoben. 
 
Zürich, den 14. August 1918. 
 
Vor dem Regierungsrate, 
Der Staatsschreiber: 
Paul Keller. 
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